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Antwort des Regierungsrates auf das Postulat Steiner Bernhard und Mit. über die 

wissenschaftlich fundierte Überprüfung der Ernährungspyramide im Kanton Lu-

zern 

 

 

Die im Postulat vorgebrachten Anliegen nimmt der Regierungsrat ernst und teilt die Einschät-

zung, dass gesundheitliche Entwicklungen wie Übergewicht, Typ-2-Diabetes oder Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen eine grosse gesundheitspolitische Herausforderung darstellen. Der Kanton 

Luzern engagiert sich seit Jahren für Präventions- und Gesundheitsförderungsmassnahmen, 

die insbesondere bei Kindern und Jugendlichen wirksam ansetzen sollen. Zusätzlich fokussie-

ren Massnahmen des Planungsberichts Gesundheitsversorgung auf der Förderung der Ge-

sundheitskompetenz und auf der Prävention.  

 

Die Forderung nach der Einsetzung eines kantonalen Expertengremiums zur Überprüfung der 

Ernährungspyramide erweist sich aus fachlicher Sicht jedoch nicht als zielführend. Die Ernäh-

rungspyramide wird auf Bundesebene durch anerkannte Fachgremien erarbeitet und regel-

mässig überprüft und weiterentwickelt. Im Rahmen der Schweizer Ernährungsstrategie hat 

das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BLV in Zusammenarbeit mit 

der Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung SGE im Jahr 2024 letztmals die Ernährungs-

empfehlungen aktualisiert. Die Schweizer Ernährungsempfehlungen umfassen einen ganz-

heitlichen Ansatz und berücksichtigen folgende vier Dimensionen: die bedarfsgerechte Nähr-

stoffzufuhr durch eine vielfältige Lebensmittelauswahl, die Gesundheitsförderung, Nachhal-

tigkeitsaspekte und das in der Schweiz übliche Essverhalten. Die Schweizer Lebensmittelpyra-

mide veranschaulicht dabei die Ernährungsempfehlungen und hilft, diese umzusetzen. Die 

Empfehlungen basieren somit auf einem breiten wissenschaftlichen Konsens, berücksichtigen 

laufend neue Erkenntnisse aus der Ernährungsforschung und legen besonderen Wert auf ide-

ologiefreie, praxisnahe und gesundheitsfördernde Empfehlungen. 

 

Ein separates kantonales Gremium würde nicht zu einer besseren wissenschaftlichen Fundie-

rung beitragen, sondern höchstens das Risiko bergen, die landesweit einheitlichen Empfeh-
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lungen zu fragmentieren. Unterschiedliche Vorgaben auf Kantons- und Bundesebene könn-

ten Fachpersonen, Schulen und die Bevölkerung verunsichern und die Umsetzung gesund-

heitsfördernder Massnahmen erschweren. 

 

Zudem sind die im Postulat genannten gesundheitlichen Entwicklungen wie Übergewicht, 

Typ-2-Diabetes oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen multifaktoriell bedingt. Neben der Ernäh-

rung spielen Bewegungsmangel, psychosoziale Faktoren, Lebensstil und Bildung eine ent-

scheidende Rolle.  

 

Die Regierung ist daher der Auffassung, dass die konsequente Nutzung und Umsetzung der 

nationalen, wissenschaftlich breit abgestützten Ernährungsempfehlungen den zielführendsten 

Weg darstellt, um eine konsistente, verständliche und wirksame Ernährungsstrategie im Kan-

ton Luzern sicherzustellen. Ein kantonales Sondergremium zur Überprüfung der nationalen 

Ernährungsempfehlungen und der nationalen Ernährungspyramide erachtet unser Rat als we-

der notwendig noch zweckmässig. Aufgrund der Einsetzung eines breit abgestützten Exper-

tengremiums wäre mit Kosten von rund 200'000 Franken zu rechnen, die nicht im AFP 2026-

2029 eingestellt sind.  

 

Die Regierung beantragt dem Kantonsrat, das Postulat abzulehnen.  
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